
Halle Mittwoch

Dentſcher Reichstag
33 Sitzung vom 4 Februar

Bericht der SaaleZtg

Präſident v Leve
macht dem Hauſe

Sitzen erheben
5 ſe theilte ich am Donnerstag mit daß ich unDem höhen Hauſe the t des wegen des Nichtlohnens des Getreidebaues aufgeforſtet iſt ſomittelbar nachdem ſich die traurige Nachricht von dem ode

Kronprinzen von Oeſterreich beſtätigt hatte dem k k öſterreichiſeh
i rn Botſchafter unſer Beileid in üblicher Form aus Nuung hen heit Rheſicht hierauf habe ich das nachſtehende R

habe
chreiben erhalten

Der unterzeichnete kaiſerl königl Botſchafter beehrt ſich dem
i äſidenten v Levetzow ſeinen tiefgefühlten Dank fürdere a sagt rſelde anIäßlich des ſo überaus ſchmerzlichen und erſchütternden Trauer

falles im Zu e e ai Der Bitte an den Herrn Präſidenten eh i Reichstages rigenaß er
des Deutſchen Reichs

tages zur Kenntniß an die Stufen des Allerhöchſten Thrones

den Ausdruck des Beileids darzubringen

zur Kenntniß der Herren Mitglieder des
Zu wollen geſtattet er ſich die Mittheilung beizufügen
nicht ermangelt hat dieſe Kundgebung

laſſengelangen zu laſſ Der kaiſerl königl Botſchafter
Graf Szechenyi

Das Haus erledigt in dritter Berathung den Bundesraths
zur Gewerbe

g De iertrag zur Unterdrückung des Branntwern handel8 en ßoher See und ſetzt ſodann die
neulich abgebrochene erſte Berathung des Antrages Schu

Aufhebung der Korn

beſchluß über die Ausführungsbeſtimmungen
ordnung in Elſaß Loth ringen un
unter den Nordſeefiſchern auf

macher Singer betreffend
zölle fortAbg Brömel fr
in der letzten Verhandlung auch jetzt noch eine

döch annehmen müſſen daß nach der letzten Getreidezollerhöhung
die Klagen etwas gedämpfter werden würden Aber im Gegen
theil die Schilderung des Herrn v Kardorff hat alles überboten

ſonſt gehört haben Die Hälfte der
Landwirthe ſei bankerott und die andere Hälfte rechne aus

braucht man
deſſelben

Es entſpricht
Jntereſſen der Landwirthe wenn man

Bankerotteuren
links

was wir über diefe Sache

wann ſie es werden würde Dieſen Ausſpruch
nur zu leſen um die ungeheure Uebertreibung
deutlich zu empfinden Sehr richtig links
doch unmöglich den
ſagt ſie beſtänden zum weſentlichen aus Ban
oder ſolchen die es werden ſollten Sehr richtig
Man kann den Landwirthen keinen ſchlechteren Dienſt leiſten
als durch ſolche Uebertreibungen Rufe rechts abwarten Der
landwirthſchaftliche Kredit ſteht durchaus nicht auf ſo niedrigen

Standpunkt und das Vertrauen reditgenoch immer den Landwirthen entgegengebracht wird giebt eine
Maßſtab dafür daß das Urtheil des Herrn v Kardorff doch nicht

itiſch ſchaftlichen Gebiet ein Rückgang der Grundrente in letzter Zeit
richtig iſt von einem ſo großen und wichtigen Theil des deutſchen

Das hätte nuur einer
von uns thun ſollen im Umdrehen wäre ihm Landesverrath des ſchaftlichen

ganz zutreffend iſt Es iſt doch ſehr die Frage ob es politif

Volkes ein derartiges Bild zu entwerfen

I Beilage zu Kr 31 der Saale

ow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr und
ittheilung von dem Ableben des Abg

Magdzinski zu deſſen Andenken ſich die Mitglieder von ihren

Es war befremdend daß Herr v Kar
dorff in ſeinem Vortrage über die Nothlage der d brreeee

o düſtere
Schilderung der landwirthſchaftlichen Zuſtände gab nachdem in
Berückſichtigung dieſes angeblichen Nothſtandes die landwirth
ſchaftlichen Zölle immer höher geſchraubt worden find Man hätte

welches ſeitens der Kreditgeber

der Wunſch nach einer Enquète geäußert darauf hat man aberichtet das iſt ſehr zu beklagen und dieſer Mangel trat be
ſonders in der Rede des Herrn v Kardorff hervor der wirklich
nicht viel ſachliches Material vorgeführt hat Jch würde es
für gut halten wenn der vorliegende Antrag einer Kommiſſion

würde Wir würden uns gern an den Arbeiten be
theiligenWenn wirklich die Lage der Landwirthſchaft ſo ſehr ſchlecht iſt
ſo müßten doch irgend welche greifbare Erſcheinungen daſür vor
handen ſein Namentlich wenn wirklich ſo viel Getreideboden

müßte doch die amtliche Anbauſtatiſtik darüber etwas bringen
Nun berichtet dieſe für die Jahre 1878 1887 allerdings einen

ckgang im Anbau von Roggen und zwar von 5,939,000 auf
5,842,000 ha Anbaufläche alſo um nahezu 94,000 ha Dem ſteht
aber im ganzen eine Zunahme des Anbaues gegenüber von
13,518,000 auf 13,678,000 ha alſo um 160,000 ba

Aehnlich verhält es ſich auch mit dem ſonſtigen angeblichen
Nothſtande der Landwirthſchaft Herr v Kardorff hat zwar
alles mögliche angeführt um den Minderertrag in der Land
wirthſchaft zu beweiſen er hat aber die Poſten ganz beiſeite
laſſen die einen Mehrertrag der Landwirthſchaft zur Folge
haben ſo das Sinken des Zinsfußes das eine Erſparniß au den
Produktionskoſten zur Folge rn hat die Höhererträge durc
beſſere Düngung und durch Anwendung von Maſchinen wie
überhaupt die e des ganzen landwirthſchaftlichen Be
triebes Jn dem Berichte des preußiſchen Landwirthſchafts
miniſters wird ausdrücklich über die letzten 13 Jahre geſagt daß
ſo ſchwer auch die Kriſis die deutſche Landwirthſchaft belaſte die

ortſchritte in allen Zweigen derſelben durch intenſivere und ver
elte Produktion ausgebildete Technik und Verminderung der
roduktionskoſten annähernd ebenſo groß ſeien Gört Hört

ünks Seit 25 Jahren hat ſich im landwirthſchaftlichen Betriebe
eine Revolution vollzogen Wir müſſen mit einer Jntenſität des
Betriebes rechnen die m andere Erfolge aufweiſt als vor
25 Jahren auf demſelben Boden erzielt ſind

Die Steigerung der Subhaſtationen wird als Beweis für den
Rückgang der Landwirthſchaft angeführt aber beſtimmte Zahlen
find uns nicht gegeben worden Jn der ganzen Zeit von 1880
bis 1886 war eine fortgeſetzte Minderung der Subhaſtationen zu
konſtatiren Das einzig ſichere Material geben die Ergebniſſe der
letzten Domänenverpachtungen in Preußen bei denen allerdings
ein Rückgang zu konſtatiren iſt Schon im Abgeordnetenhauſe iſt
aber darauf hingewieſen worden daß dieſer Rückgang zum Theil
wenigſtens nichts anderes als ein Zeichen von ungeſunden Ver
hältniſſen überhaupt iſt Jm allgemeinen ſteht der Pachtertrag
von henie 2 höher als vor 20 und 25 Jahren Uebrigens
beweiſt die Höhe der Pachtrente und damit die Höhe des Preiſes
des Grund und Bodens ſchlechthin nichts für den günſtigſten Be
trieb des landwirthſchaftlichen Gewerbes Sehr richtig links
Eine hohe Grundrente dieſer Art kann ein effektiver Schaden für
das land wirthſchaftliche Gewerbe ſein

Es iſt nicht richtig daß der Vortheil des wirthſchaftlichen
Lebens im Laufe des letzten Jahres hauptſächlich den Kapitaliſten
zugefallen iſt denn der Zinsfuß ſinkt und der Unternehmer
gewinn geht zurück wie überhaupt der Antheil des Kapitals an
der geſammten gewerblichen Arbeit ſich ermäßigt und der Antheil
der arbeitenden Klaſſen an dem Erktrage der nationalen Pro
duktion ſich erhöht Allerdings iſt gerade auf dem landwirth
eingetreten Nachdem aber vorher auf keinem Gebiet das Kapital
eine ſolche Verdoppelung erreicht hat als auf dem landwirth

iſt es nicht mehr als billig daß das dort angelegte
wegen vorgeworfen Sehr richtig links wie es dem Abg Bam Kapital ſo gut wie es die Vortheile der Konjunktar gehabt hat
berger neulich ſchon begegnet als er nur von Angra Pequena

Mit dieſer Schilderung der wirthſchaftlichen
Steuerfähigkeit der

Meine
Abſicht iſt durchaus nicht denſelben Weg ſolcher elenden Ver

geſprochen hatte
Lage diskreditirt Herr v Kardorff die
größeren Hälfte unſerer Bevölkerung vor dem Auslande

dächtigungen
Vicepräſident Dr Buhl Jch muß den Herrn Abgeordneten

zunterbrechen Wenn ich ſeine Ausführung richtig verſtander
habe bezeichnet er die Ausführungen eines Mitgliedes des

Jch rufe ihn deswegen zurHanſes als elende Verdächtigungen
Ordnung

Abg Brömel Jch kann nur bemerken daß ich dieſes Wort
durchaus nicht auf Herrn v Kardorff bezogen habe weil Herr

3 und meine
abe die Aeußerung überhaupt

Wenn
Kardorff meint daß die Lage der Landwirthſchaft

v Kardorff in dieſer Weiſe gar nicht gegen mich
Freunde vorgegangen iſt Jch h

auf ein Mitglied dieſes Hauſes bezogen

fo iſt
aber er
hüten

hat er ja
ſollte

Uebelſtände

unbedingt recht es hier auszuſprechen

ſind ja unleugbar vorhanden

wurde ſowohl von unſerer als auch von anderer

r e u rn
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Kaum war ich frei ſo eilte ich zu der jungen Nachbarin in
Neuilly die ſich damals unſerer Tochter angenommen hatte
Auch ſie war verhaftet worden und ich hegte bange Befürch
tung daß es um unſertwillen geſchehen weil ſie verdächtig
war den Landesfeinden Vorſchub geleiſtet zu haben doch wo

ausgenoſſen man wußte es nicht man theilte mir nur i daß

auch von anderer Seite und zwar von angeſehenen Beamten
Nachfrage nach dem Kinde ſtattgefunden doch ebenfalls ver
geblich Jch war in Verzweiflung ich ſuchte die Verwandten

war das Kind geblieben Vergeblich fragte ich die

Seite des Hauſes Arbeiters iſt jetzt beſſer als ſie zu irgend einer

auch die Nachtheile derſelben trägt
Der freikonſervative Abg Schultz Lupitz ſagte neulich im Ab

geordnetenhauſe Wind und Wetter werden die Zölle zu Falle
bringen und ob wir ſie fobald wieder haben werden iſt eine
große Frage Deshalb ſollen die deutſchen Landwirthe mit aller
Energie daran gehen billiger zu erzeugen damit ſie ohne Zölle
beſtehen können ſie ſollen nicht die Zölle aus anderer Taſche
nehmen ſondern lernen beſſer zu produziren Sehr gut links
Auf demſelben Standpunkt ſtehen wir Jch würde gern die Hand
bieten um Maßregeln auf dem Gebiet der landwirthſchaftlichen
Verwaltung zu treffen welche auf eine billigere Produktion in
Deutſchland hinzuwirken geeignet wären
So ungünſtig wie vielleicht vor zehn Jahren liegen die Ver

hältniſſe der europäiſchen Landwirthſchaft gegenüber der über
ſeeiſchen Konkurrenz übrigens durchaus nicht mehr Jn England
war der Körnerbau eine Zeit lang zurückgegangen aber es iſt
dort ein völliger Umſchwung eingetreten und neuerdings treibt die
engliſche Landwirthſchaft mit Vortheil wieder Weizenbau in

ſich doch vor ſo unmäßigen r reibun ger größerem Umfange wie vorher Ohne landwirthſchaftliche Zölle
un

es iſt unſer aller Aufgabe an ihrer Beſeitigung zu arbeiten Als
die Vorlage betreffend die Getreidezölle hier eingebracht wurde

hat ſich dort die Beſſerung der landwirthſchaftlichen Betriebe voll
zogen und ohne die Erſchwerung die in Deutſchland die Zölle
und die Steuerpolitik bewirkt haben Die e des engliſchen

e

ehe

jetzige Wohnung augeben ſie war in einer Seiteuſtraße der
Champs Elyſses ich ſtürzte dahin in athemloſer Haſt ich flog
die vier Treppen hinauf und das erſte was ich erblickte
als ſich die Thüre des Vorſaales mir erſchloſſen war ein
liebreizendes Kind war meine Heloiſe O Wonne des Wieder
ſehens So kärglich zugezählt find die ſeligen Augenblicke den
Sterblichen daß mir dieſer als der ſchönſte Lichtblick meines
Lebens ein unvergeßlicher geblieben iſt Eine Thräne weihte
ich dem Schickſal der Gattin der Mutter doch nun waren es
nur Freudenthränen die mein Auge füllten Wie viel Dank
war ich dem braven Mädchen ſchuldig daß ſie für mein Kind
geſorgt denn als ſie ſelbſt verhaftet wurde gab ſie es mit
einer auf lange Zeit vorausbezahlten Penſion einer armen
Nähterin in ege die gerade bei ihr beſchäftigt war ſie
wußte daß es dort gut aufgehoben war und daß die

der Nachbarin auf ſie alle wußten daß ihr mein Kind zur Schreckensmänner ſich um das Mädchen aus dem Volke nicht
Pflege anvertraut worden doch keiner konnte mir ſagen wo
es geblieben ſei Du bluttriefendes Rad der Revolution ſo
war auch ich von deinem zermalmenden Umſchwung ſchwer ge
troffen Weib und Kind verloren mir war das eigene

kümmern würden das in ſtiller Verborgeuheit dahinlebte ſie
hatte mit ihr darüber insgeheim verhandeln können da dieſe
im benachbarten Zimmer ſaß und die Beamten ihr geſtattet
hatten von dort ſich noch einige Tücher und Kleidungsſtücke

Leben nur gerettet worden daß ich zeitlebens um ſolchen Ver für ihre Haft herauszuholen Zu ihren Verwandten durfte
luſt trauerte

Jnzwiſchen war das blutige Schreckensregiment geſtürzt
worden Das fortziehende Gewitter deſſelben hatte zwar noch
immer ſeine tödtlichen Blitze noch fielen der Opfer genug
aber allmälig keerten ſich die Kerker Nur oben in den höheren
Regionen wo die Parteien gegen einander wütheten entluden
ſich noch die zündenden Wetterſchläge und nicht ſogleich kam
das zuckende Meſſer der Guillotine zur Ruhe doch das Volk
ſelbſt wurde mehr und mehr von den Schreckniſſen entlaſtet
die es bisher bedrängt hatten Jmmer wieder lenkte ich meine
Schritte nach Neuilly wehmüthige Erinnerungen knüpften ſich
an die Pfade des Bois de Boulogue auf denen ich ſo oft mit
Weib und Kind gewandelt war Eines Tages ſuchte ich wieder
das Haus der Nachbarin auf um mich nach ihr zu erkundigen
ſo oft ich dies auch ſchon vergeblich gethan Hoffnungslos
war die Stimmung in der ich die Schwelle betrat und

doch diesmal ſollte ich das Haus als ein Glücklicher in
höchſter Erregung verlaſſen ſie war zurückgekehrt aus dem
Gefängniß die Pflegerin meines Kindes man konnte mir ihre

ſie das Kind nicht bringen laſſen ſie waren bereits verdächtig
und wurden von den Agenten des Sicherheitsausſchuſſes be
obachtet ja ſie verſchwieg allen wem ſie Heloiſe anvertraut
Se Eltern dachte ſie kaum ſie hielt uns für todgeweihte

pfer
Als ich den höchſten Schatz meines Lebens wiedergefunden

da ergriff mich eine große Sehnſucht nach der Heimath unter
den Füßen brannte mir der Boden deſſen vulkaniſche Aus
brüche ſo lange mein Glück verſchüttet hatten Ich ſchrieb ſeit
langer Zeit zum erſtenmal wieder an Graf Franken und
theilte ihm meine Lebensſchickſale mit gleichzeitig legte ich
einige Zeilen an ſeinen Verwalter Strahlheim ein Jenen
erſten Brief erhielt ich zurück mit der Trauernachricht der
Graf ſei geſtorben nachdem er in der letzten Zeit fortwährend
gekränkelt und ſich in Fieberphantaſien mit mir und meinem
Schickſal beſchäftigt hatte Als ich weiter in dem Brief fort
las wollte ich meinen Augen nicht trauen doch da ſtand es
ja mit leſerlichen Zügen von der Hand eines Mannes den ich

als zuverläſſig kannte Graf Franken hatte mich zu ſeinem

Zeitung

ch des Mehls zu Brot zeigt ſich dieſe Wirkun
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liſchen Geſchichte geweſen iſt Die Wirkung der Zölle nicht
zu unterſchätzen Der Kaffee wird ungefähr um 16 Proz
veriheuert das Brot faſt um die Hälfte des Werthes der Arbeiter
iſt alſo mit einer Steuer von 20 bis 25 Proz ſeiner Ausgal
belaſtet Darauf kommt es nicht an ob die Preiſe h ni
ſind als ſie zur Zeit der Zollfreiheit waren Es kommt
an ob die Preiſe bei uns höher ſind als gleichzeitig in anderen
Ländern Daraus allein kann man die Abgabe ermeſſen welche
auf das Brot fällt Wie hoch ſich das beläuft kann man aus
jeder Tageszeitung erſehen Vorigen Donnerstag koſt der
Roggen in Amſterdam 98 Mark pro Tonne in Berlin unter
ähnlichen Verhältniſſen 1545 Mark Hörxt hört links Wenn
man 5 bis 6 Mark für Transport rechnet ergiebt ſich eine
Differenz von der Hälfte des Werthes Am Tage vorher koſtete der
Weizen in Amſterdam 156 M für die Tonue hier in den Markl
hallen 205 alſo wenn man 4 M für Fracht rechnet eine
Differenz von 45 W Hört hört links Hier ſpielen auch die
ſchwierigſten Verhältniſſe mit hinein welche durch die Aufhebung
des Jdentitätsnachweifes entſtanden ſind Namentlich gilt das für
das Mehl Das Mehl welches in Deutſchland ſelbſt verbraucht
wird wird mit 18,70 M pro Doppelcentner bezahlt ſobald es
aber irgend ein Ausländer kauft iſt ſein Preis unter Abrechnung
des Zolls von 7,50 M nur 11 M Auch bei der Verarbeitung

Auch die amtliche
Statiſtik zeigt ein Steigen der Brotpreiſe infolge der Zollerhöhung
Beſonders an den Reichsgrenzen hat ſich eine Differenz zwiſchen
den Brotpreiſen diesſeits und jenſeits herausgeſtellt und die Grenz
bewohner dazu getrieben im größten Umfang von der J ing

der zollfreien nterſchiedroteinfuhr Gebrauch zu machen Der Un
im Preiſe ſtellt ſich bei 1 kg auf mindeſtens 5 Pf für ein ſechs
pfündiges Brot alſo auf mindeſtens 15 Pf Hört hört links
Seitens der Zollverwaltung ſoll eine ſtrengere Praxis gegen den
Mißbrauch dieſer Vergünſtigung gehandhabt werden Jch glaube
aber nicht daß man dieſes Beſtreben armer Grenzbewohner ſich
billiges Brot zu verſchaffen als einen Mißbrauch bezeichnen kann
Dieſes indirekte Steuerſyſtem iſt in der That mit den Grundſätzen
des Chriſtenthums und wirklicher Gerechtigkeit nicht zu verein
baren Sehr richtig links

Wie der Antrag jetzt vorliegt ſtehen ihm manche Schwierig
keiten namentlich in finanzieller Hinſicht entgegen Möglicher
weiſe kann aber der Ausfall welcher in dem Ertrage der Zölle
für das Reich herbeigeführt wird zum größten Theil durch die
höheren Erträge der Branntweinſtener wieder ausgeſüllt werden
Die Brenner haben jetzt durch die Einführung der Berechtigungs
ſcheine eine Benefizium von 40 Millionen erhalten Wenn es
nicht möglich iſt die Getreidezölle mit einem Schlage aufzuheben
ſo wäre es vielleicht möglich ſie allmälig herabzuſetzen und ich
würde den Vorſchlag machen daß für einen ſolchen Zweck die
Brenner wenn nicht das ganze Benefizium ſo doch die Hälfte
deſſelben opfern und der Reichskaſſe zuführen möchten Damit
würde ſchon ein ſchönes Stück Mehrerträge geliefert werden

Wie Herr v Kardorff in der Fortdauer der Getreidezölle einen
Schutz gegen das anwachſende antiſemitiſche Weſen erblicken kann
vermag ich nicht recht einzuſehen Jn früherer Zeit richtete ſich
die Anklage des Herrn immer gegen die Kornbörſe welche den
Preis ſteigern ſoll Heutigen Tages kautet die Anklage immer
mehr wieder dahin daß ſie den Preis herabzudrücken ſuche Wenn
das in der That die Folge der Aufhebung der Getreidezslle ſein
würde ſo würde daraus noch nicht der geringſte Grund zu ent
nehmen ſein um auf dieſe Aufhebung zu verzichten Die Ge
treidezölle und der Antiſemitismus ſind einander würdig Beide
ſind Rückfälle in einen früheren Kulturzuſtand welche ſowohl
an ſich als auch ihrer Tendenz und Wirkung nach zu bedauern
ſind und allein durch die fortſchreitende Kultur überwunden
werden können Wenn wir gegen die Getreidezölle ankämpfen
bekämpfen wir ganz dieſelbe kulturfeindliche Richtung welche
m geh im Antiſemitismus geltend macht Sehr richtig

inks
Jch ſchlage dem Hauſe vor die Vorlage einer Kommiſſion von

28 Mitgliedern zu überweiſen Ich verkenne ja nicht daß die
Aufhebung der Getreidezölle ein Bruch in dem ganzen Zollſyſtem
ſein würde daß es darauf ankommen würde nicht einſeitig mit
den Schutzzöllen zu brechen ſondern auch den Intereſſen der
Landwirthſchaft nach anderer Richtung Geltung zu verſchaffen
Das läßt ſich aber im Plenum nicht machen Darum beantrage
ich Kommiſſionsberathung Mag der Antrag ohne weiteres
durchdringen oder nicht es kommt darin ein Beſtreben zum Aus
druck welches nicht ruhen und raſten wird bis die Zölle auf
gehoben ſind Lachen rechts

Es handelt ſich hier um ein Stück unſeres Zolltarifes der der
bunden iſt mit dieſem ganzen Handel zwiſchen landwirthſchaftlichen
und induſtriellen Jntereſſen welcher politiſch ſowohl wie moralüch
zu bekämpfen iſt Das Steuerſyſtem welches in den Getreide
und Brotzöllen ſeinen Ausdruck findet iſt an ſich verwerflich Es ent
hält ſo unerträgliche Ungerechtigkeiten daß wir immer aufs neue
dagegen Verwahrung einlegen werden Herr v Sardorff ſtellt
es gewiſſermaßen als patriotiſche Dankbarkeit hin für die Groß

Univerſalerben gemacht und feinen ganzen großen Srundbeſitz
mir zum Eigenthum gegeben Jch ſtand wie vom Blitz ge
troffen ich war kein Erbſchleicher geweſen für den mich ſeine
Verwandten halten mußten und ich fand nur eine Erklärung
für das überraſchende Glück das mir aus den Wolken fiel
Der Graf wußte daß ich im Dienſte jener Grundſätze welche
das Geheimbuch unſeres Ordens enthielt im Dieuſte der
Menſchheit und der Menſchlichkeit den reichen Beſitz ver
wenden würde der mir zugefallen Und in dieſem Sinne
zögerte ich auch nicht die Erbſchaft anzutreten und in dieſem
Sinne habe ich ſie verwaltet und faſt alle Erträgniſſe der
großen Güter zum Beſten der Gutsunterthanen zur Hilfe
der Nothſtände zu Stiftungen für die Armen und Kranken
und oft zu jenen unerwarteten Wohlthaten verwendet welche
in den Gemütbern den ſeltenſten Gaſt der Erde die Frende
wecken die den Menſchen auf Augenblicke hoch hinausheben über
das dunkle Leben

So hab ich treulich meines Amtes gewaltet meine Bücher
die Bücher meiner Beamten beweiſen dies jeder Ausgabepoſten
konnte die Signatur unſeres menſchenfreundlichen Ordens
tragen Wohl blieb ich in Beziehungen zu den Genoſſen aber
die Würde des Oberen hatte ich ſchon in Paris niederlegen
müſſen und ſeit jener Zeit ſeh ich meine Hauptaufgabe darin
nicht im Innerſten der Erde den Stein der Weiſen und das
Geheimniß des ſiebeneckigen Sternes aufzuſuchen ſondern oben
zu walten im Geiſt der Tugend und Wahrheit welcher in den
Sinnſprüchen und Sinnbildern der einzelnen Provinzen unſeres
Ordens ſo deutungsvoll ausgeprägt iſt

Dem ernſten Streben zur Seite aber ging ein heiteres
Glück unter meinen Augen blühte meine Heloiſe zu einem
lieblichen ſchönen Mädchen auf ein Ebenbild der Mutter
welche die Stürme der Revolution mir für immer b ruben
ihr widm ich dieſe Zeilen ſie iſt edlen und hohen Sinnes
und berufen zur Hüterin des Schatzes den ſie nicht in un
würdige Hände fallen laſſen wird

6 Kapitel

Ein Gefangener
aufs Lauch dachte ſieEs war tief in der Nacht Heloiſe wadoch ſie ſchloß das Auge nicht 3 tiefer Seſn



A

h

e

n

e

r

h

e

c e 7

dbeſitzer gtp bei der agrariſchen Geſetzgebung 83 beharren imports könnte a aus dem Jnlaude gedeckt werden wenn

erd ewill die jienſte der gutsbeſitzenden Landwirthſchaft nicht
mälern aber ich muß doch hervorheben daß heutigen Tages

mehr als je auch alle anderen Klaſſen der Bevölkerung in ähn
cher Weiſe mitzuwirken haben im Frieden und im Kriege an den
roßen Aufgaben unſeres Staatsweſens Sehr r linksC beanſpruche dieſelbe patriotiſche Dankbarkeit nicht minder

rade für alle die breiten bürgerlichen Schichten welche
te in ganz Weiſe einerſeits thätig ſind wirthaftlich unſer aterland zu kräftigen andererſeits es

mit ihrem Blut gegen alle Feinde zu vertheidigen Der
Arbeiterſtand hat nicht minder Gut und Blut daran geſetzt als
die beſten Offiziere welche dem Stande der Gutsbeſitzer ent
nommen ſind und unter weit ſchwierigeren Verhältniſſen Und der

triotiſche Arbeiterſtand zu welchem ich nicht blos die königs
euen Arbeiter rechne fondern auch alle freiſinnigen und ſozial

demokratiſchen Arbeiter welche für das Vaterland eintreten
fordert daher wenn er Aufhebung dieſer Mehrbelaſtung ſeines
Standes verlangt nichts anderes als daß Sie Gerechtigkeit übenUnſer Staat it nicht gegründet auf ſolche Einrichtungen die
früher oder ſpäter einem Sturme des Unwillens nachgeben müſſen
ſondern unſer Staatsweſen iſt vor allem auf die wirthſchaftliche
Thätigkeit welche ohne Privilegium ohne Monopol und Staats
hilfe aus eigener Kraft zum Nutzen und Beſten des Vaterlandes
wirkt gegründet Zu dieſer Gerechtigkeit einen Schritt vorwärts
zu thun iſt das Verdienſt dieſes Antrages und deshalb empfehle
ich Jhnen dringend gehen Sie nicht ohne weiteres über ihn hin
weg beſchäſtigen Sie ſich eingehender mit dieſen Fragen indem
Sie den Antrag einer Kommiſſion überweiſen Veifall links

Vicepräſident De Buhl Jch habe vorhin geglaubt es liege
die Möglichkeit vor daß ich die Aeußerungen des Abg Brömel
vor dem Ordnungsruf nicht T wig aufgefaßt habe Jch erſehe
aber ans dem Stenogramm ſemer Rede daß ein ſolcher Jrrthum
nicht t und mein Ordnungsruf durchaus geboten war Bei
fall rechts

Abg Dr v Heydebrand und der Laſa Reichsp Ueber
den Nutzen oder Schaden der Zölle werden jetzt allein die That
fachen entſcheiden können Jedenfalls ſpricht es nicht für eine
günſtige Lage der Landwirthſchaft daß ihre Belaſtung in den
öſtlichen Provinzen Preußens im letzten Jahre wieder um

60 Millionen zugenommen hat Hört hört rechts Wir ſollen
den Kredit des Landwirths nicht zerſtören durch Aufdeckung der
Nothſtände Ja iſt es denn ſo wünſchenswerth daß der ganze
Betrieb der Landwirthe auf Kredit begründet wird

Die Landwirthe ſind die geduldigſten Leute von der Welt
Lachen links ſie haben den Muth noch nicht verloren aber nur

weil ſie die Hoffnung haben daß durch die richtige Schutzzoll
politik ihnen ſchließlich ebenſo geholfen werden kann wie der Jn
duſtrie für welche die Herren an eine Aufhebung der Schutzzölle
nicht denken

Auch in dem zollfreien England iſt die Bewegung für Schutz
zölle jetzt ſehr mächtig Die Handelskammer von Mancheſter hat
beſchloſſen den Uebergang zum Schutzzollſyſtem zu empfehlen
weil der Freihandel das Land ruinirt habe Hört hört rechts
Wenn bei uns die Getreidezölle wieder die Produktion gehoben
haben ſo haben ſie ihre Schuldigkeit gethan und es wäre ein
ſchwerer Fehler ſie jetzt aufzuheben Auch im Auslande ſind
ohne Getreidezölle die Getreidepreiſe geſtiegen viel mehr als bei
uns daraus kann man alſo nicht ſchließen daß die Schnutzzölle
gerade das Steigen der Getreidepreiſe veranlaſſen

Die Zölle kommen auch den kleinen Leuten zugute Handwerkern
und Arbeitern deren Verdienſt mit dem Verdienſt des Land
wirthes ſteigt Petitionen von ſolchen Leuten auf Zollerhöhung
liegen ja vor Unſer geſammtes Wirthſchaftsleben würde alſo
unter der Aufhebung der Zölle leiden

Die Frage der Brotvertheuerung kann auch nicht zu Ungunſten
der Zölle angeführt werden Einmal ſind nicht überall die Brot
preiſe geſtiegen dann aber ſind die Preiſe ſo verſchieden daß
dabei noch andere Faktoren mitwirken müſſen Uebrigens ſind
in den zollfreien Jahren oftmals die Brotpreiſe höher als jetzt
geweſen Und wenn man auch theoretiſch etne Steigerung des
Brotpreiſes zugeben will ſo ſind doch die Lohnverhältniſſe nicht
derartig ungünſtig daß das Steigen ſehr ſchwer empfunden wird
Jn den Berufsgenoſſenſchaften ſind 161 Mill an Löhnen mehr als
1886 gezahlt worden Mit dem Steigen der Produktion hat ſich
auch die Arbeitsgelegenheit und der Verdienſt der Arbeiter ver
mehrt Auch die vermehrten Sparkaſſeneinlagen weiſen auf
günſtige Lohnverhältniſſe hin Alſo kann die Vertheuerung des
Brotes um 1 Pf kein Grund für völlige Aufhebung der Getreide
zölle ſein welche den Ruin der Land wirthſchaft zur Folge haben
würde Die Sache läuft nur darauf hinaus im Lande Agitation
zu treiben und Unzufriedenheit zu erregen Sehr wahr rechts
Wir werden dazu nicht die Hand bieten und einſtimmig gegen
den Antrag ſtimmen Beifall rechts
Abg Kröber Volksp Wenn alle die Klagen wahr wären

die hier über die Nothlage der Landwirthſchaft ſchon vorgebracht
ſind würden wir wahrſcheinlich nicht das Vergnügen haben hier
eine ſo große Zahl von Landwirthen als Kollegen zu ſehen denen
es ja noch immer ganz gut zu gehen ſcheint Heiterkeit Es hat
trotz der Höhe der Zölle ſtetig eine Vermehrung der Getreide
einfuhr ſtattgefunden ein Beweis daß wir unſeren Bedarf nicht
zu produziren vermögen Der Zoll wirkt alſo nicht als Schutzzoll
ſondern als Finanzzoll Die Landwirthſchaft hat lange Jahre
gute Einnahmen gehabt da hätte ſie ſich in den Stand ſetzen
ſollen eine vorübergehende Konjunktur zu überſtehen ſtatt Hilfe
auf Koſten der Steuerzahler zu fordern Ein Theil des Getreide

der Mutter daß ſie in Paris geſtorben ſei hatte ihr der
Vater öfters erzählt doch ſie bisher verſchont mit der Mit
theilung des tragiſchen Geſchicks dem ſie verfallen war Mit
innerem Schaudern ſah ſie die Mutter auf dem Schaffott von
den Händen der rohen Henker erfaßt das herniederzuckende
Meſſer welches das ſchöne Haupt der jungen Frau vom
Rumpfe trennte und ſo viel freudige Lebenshoffnung für immer
begrub O wenn ihre Mutter noch lebte ſie würde jetzt
noch im Vollbeſitz weiblicher Schönheit ſein eine ältere
Freundin und wie herrlich würde ſich ihr Zuſammen
leben geſtalten Jhrem Lager zu Häupten hing das Bild der
Mutter anmuthige Züge leuchtend von Jugendfriſche
in den feurigen Augen etwas Glückerſehnendes Glück
verheißendes ſie bedeckte das Bild mit ihren Küſſen

Und auch des Vaters Leben wie reich an wechſelvollen
Ereigniſſen Macht doch jedes Leben auch das unbedeutendſte
geringfügigſte wenn man s im Zuſammenhang überblickt einen
rührenden Eindruck Spiegelt ſich doch darin das allgemeine
Menſchenſchickſal und der Faden der von der Wiege bis
r Grabe ſich dahin zieht iſt oft ſo verknüpft und ver
chlungen Wie viel vergebliches Streben wie viel zertrümmerte

Hoffnungen und wie klein wird die Spanne Zeit für den
Blick der ſie auf einmal überſchaut
Doch aus den Zeilen welche Heloiſe geleſen aus den Bildern

die in der ſchlummerloſen Nacht vor ihrem innern Auge vor
übergezogen ſprach ein höherer Sinn Wie lernte ſie ihren

Vater aus ſeinen Aufzeichnungen lieben und ehren wie ehr
erbietig küßte ſie ihm am nächſten Morgen die Hand mit
welcher hingebenden Liebe lag ſie in ſeinen Armen Er hatte
viel gelitten ihre Liebe ſollte ihn dafür entſchädigen Und
nun hinaus daß des Himmels freie Lüfte ihre Stirn
kühlten Sie ließ ihr Rößlein fatteln und ſprengte in den
Wald Madame Langegis war ihre Begleiterin ſie verſtand
ſich auf die Reitkunſt aber ſie war meiſt zu bequem ſie aus
zuüben ſie ſah heute mit ſehr munteren Augen ins Leben
denn ſie hatte vortrefflich geſchlafen während erſt der friſche

kann

Oberdeutſchland e Tr nmni ation mit Niederdeutſchland
ätte beſonders durch Kanäle
Ich glaube weder an das Elend der Grundbeſitzer noch an das

Elend der Bauern Man iſt den Landwirthen anfangs in geringen
Dingen entgegengekommen und hat ſie dadurch immer begehr
ſicher gemacht Schließlich wird der Staat noch alle Schulden
der Großgrundbeſitzer bezahlen ſollen Beifall links

Abg D v Bennigſen Nachdem die Diskuſſion bereits zwei
Sitzungen ausgefüllt hat kann ich mich darauf beſchränken im
Namen und Auftrag meiner politiſchen Freunde eine n Er
klärung über den Antrag abzugeben Jch will nur perſönlich
noch einiges dazu bemerken Jch bin dazu da veranlaßt daß hier
im Hauſe und wie mir mitgetheilt iſt auch im Abgeordneten
Hauſe vor einigen Tagen eine Aeußerung von mir citirt iſt die
ich bei früherer Gelegenheit über die Kornzölle abgegeben habe
welche ſich ſehr entſchieden gegen die Kornzölle und gegen eine
vorausſichtlich lange Dauer derſelben ausſpricht Jch bin in der
Lage dieſen Ausſpruch von damals vollſtändig aufrecht erhalten
u können Jch habe gegen die Kornzölle geſtimmt und zwarwohl gegen den erſten Satz als auch gegen die ſpäteren Er
höhungen insbeſondere auch gegen die letzte Erhöhung vom
Dezember 1887 Noch heute halte ich die Kornzölle für
einen der bedenklichſten Theile des Zolltarifs und bin der
Meinung daß in Zeiten in welchen durch irgend welche
beſonderen inneren oder äußeren Zuſtände durch geringe
Ernten Kriegsereigniſſe Sperrungen im Verkehr die Preiſeeine üngewöhnirch große Höhe erreichen welche eine gewiſſe
Zeit lang zu dauern drohen daß in ſolchen Zeiten die Kornzölle
nicht in der Geſetzgebung werden aufrecht erhalten werden können

Sehr richtig links Jch füge hinzu daß nach aller menſchlichen
Vorausſicht die Zölle um ſo raſcher aus dem Geſetze verſchwinden
werden je höher ſie normirt ſind Auf der andern Seite würde
es aber doch ſehr thöricht ſein wenn ſeitens der Regierung oder
der Parlamente in Deutſchland ja ich kann hinzufügen faſt in
allen europäiſchen Korn produzirenden Ländern die ſchwere Gefahr
verkannt würde in welcher ſich die Landwirthſchaft ſeit einer
längeren Reihe von Jahren befindet und zwar infolge der immer
mehr wachſenden Konkurrenz von billiger produzirenden Ländern
ſowie infolge der durch die außerordentliche Verbeſſerung der
Transportmittel eingetretenen Verringerung der Transportkoſten
Auch in Deutſchland iſt es für jeden welcher die Augen vor den
Thatſachen nicht abſichtlich verſchließen will unverkennbar daß die
Land wirthſchaft mit ſchweren Sorgen und Gefahren zu kämpfen hat
und zwar nicht etwa blos der Großgrundbeſitzer ſondern in einem
großen Theil von Deutſchland auch der mittlere und ſelbſt der kleine
Beſitzer Das Verhängnißvolle in dieſer Lage iſt nach meiner Auf
faſſung nur daß man ſeitens der Landwirthe insbeſondere der
jenigen im Oſten der preußiſchen Monarchie die Abhilfe für
die Sorgen und für dieſe Gefahren gerade in den Kornzöllen er
blickt welche eine Gewähr für die Dauer in keinem Falle beſitzen
und welche außerdem wie die Erfahrung der letzten 10 Jahre
gezeigt hat in ihrer Wirkung unſicher und von vielen anderen
Verhältniſſen abhängig namentlich aber in ihrer Wirkung in den
einzelnen Theilen von Deutſchland ungleich ſind Man kann faſt
behaupten daß gerade in demjenigen Theile von Deutſchland wo
die Lage der Landwirthſchaft am ſchwierigſten iſt nämlich im
Oſten der preußiſchen Monarchie die Getreidezölle aus beſonderen
Gründen die geringſte Wirkung haben Sehr richtig rechts

Wenn die Sache ſo liegt ſo wird man dieſe Verhältniſſe die ja
eine vollſtändige Wandlung mit Rückſicht auf die Produktions
verhältniſſe zu den überſeeiſchen Ländern ſchwerlich erfahren werden
mit der größten Aufmerkſamkeit ſeitens der Regierung und der
Parlamente weiter verfolgen Es iſt jedoch ganz zweifellos und ich
würde es lebhaft bedauern wenn jemals eine andere Auffaſſung hier
im Reichstage platzgreifen würde daß eine ernſthafte Kataſtrophe
in der Landwirthſchaft die einen bedeutenden Theil der Produktion
von Deutſchland einnimmt etwas gänz Furchtbares für unſer
Vaterland ſein würde Sollte wirklich eine ſolche Veränderung
in den Beſitzverhältniſſen wie ſie von manchen Seiten be
fürchtet und von anderen gleichzeitig angeſtrebt wird eintreten
ſo würde das ein entſetzliches Unglück ſein und zwar nicht blos
in politiſcher Beziehung ſondern auch aus dem Grunde weil
wenn eine ſolche Kataſtrophe wirklich eintreten ſollte daß im
größeren Maßſtabe die beſitzenden Klaſſen den Grundbeſitz nicht
würden halten können in dem Augenblicke eine ſolche Zerſtörung
von Kapital und Vermögen eintreten würde wie wir etwas
Aehnliches kaum irgendwo erlebt haben Das iſt doch ſicher daß
diejenigen welche den Beſitz an Grund und Boden einmal haben
wenn man zu einer Depoſſedirung derſelben ſchreiten wollte das
Aeußerſte verſuchen würden um bis zum letzten Augenblick ihren
Beſitz aufrechtzuerhalten daß dann eine Devaſtirung eine Aus
raubung des Beſitzes verſucht werden würde und daß dann nur
ein ganz verwüſtetes Grundſtück übergeben würde ich weiß nicht
in welche Hände mögen es andere Klaſſen ſein oder mag eine
Auftheilung in Parzellen verſucht werden Uebrigens würde
man wenn das letztere gelingen ſollte noch lange Zeit mit den
größten Schwierigkeiten zu kämpfen haben Ich hoffe alſo da
ich für meine Perſon in den Kornzöllen die Hilfe nicht ſehe daß
man ſich nach anderen beſſeren Mitteln umſehen wird Jch bin
auch der Meinung daß dies keineswegs ausſichtslos iſt und daß
man noch nicht zur Genüge verſucht hat ſolche anderen
Wege zu finden Gerade jetzt machen ſich ja auch in
dem Lager der ſogenannten Agrarier vielfach Stimmen
geltend daß auf dieſem Wege nicht geholfen werden

Nun könnte man ja fragen was denn die anderen

Hauch des Morgens auf Heloiſens Wangen die Roſen erblühen
ließ die ein wenig welk geworden in der ſchlafloſen Nacht

Nun, ſagte Madame Langegis du haſt ja viel ſtudirt
in den alten Tagebüchern biſt wohl ſelbſt eine Zauberin ge
worden ich fürchte mich vor dir Da müſſen wunderbare
Dinge geſtanden haben

Heloiſe antwortete nicht
Jch habe mir allerdings bisweilen ein ſehr gläubiges Aus

ſehen gegeben Jch kannte einen pariſer Edelmann welcher
dem Geheimbunde angehörte und ſeiner Empfehlung verdank
ich s ja daß ich hier eine ſo liebe Freundin gewonnen habe
O unſer ſchönes Paris davon hat wohl viel in jenen
z hnungen geſtanden Das hätt ich gern alles mit

geleſen
Schön aber ſchrecklich ſagte Heloiſe ſeufzend

Nun ich kam erſt nach Paris, verſetzte Madame Langeais
nachdem die Schreckensherrſchaft abgewirthſchaftet hatte Du

kannſt dir gar nicht denken was ich da alles durchgemacht
habe Zuerſt erſchien ich als Merveilleuſe als wunder
bare und wunderbar genug kam ich mir vor ich trug
nur ein einziges Kleid nichts darunter eine Tunika ohne
Aermel die Taille hoch unter der Bruſt das Haar verwildert
und darauf einen Hut mit rieſenhaftem Schirm Schön ſahen
wir gerade nicht aus aber es war alles ſo bequem wir hatten
das Gefühl göttlicher Freiheit Dann wieder gingen wir
griechiſch die Tunika hellfarbig hochgegürtet oft hochgeſchürzt
mit und ohne Trikots je nach Geſchmack die nackten Füße auf
Sandalen den Kopf antik friſirt wie eine römiſche Kaiſerin
Das kleidete mich zum Entzücken wenn man mich ſo ſah
man traute mir Talent zu einer Meſſalina zu Ringe an jeder
Zehe wie an jedem Finger Dann erſchien ich auch einmal
à la sauvage als Wilde mit zerzauſtem wirren Haar
auch das war eine erlaubte Abwechſelung Du lachſt darüber
liebes Kind Eure Kleider mit den hohen Taillen es iſt
doch alles von uns von Paris herübergekommen ſchüchterneNachahmung weiter nichts ern ſeine

Hilfsmittel ſind Jndeſſen iſt dies ein ema welches
ſehr weitgehend iſt und auf welches heute nicht eingegangen
werden kann Aber es iſt zweifellos daß man noch manche
andere Mittel verſuchen kann Hinweiſen will ich nur darauf
daß in manchen Theilen von Deutſchland der Kredit und die
KreditJnſtitute noch lange nicht die Rolle ſpielen wie in anderen
Theilen Für den mittleren und kleineren Beſitz ſind dieſe
Jnſtitute zum Theil noch gar nicht vorhanden und zwar ſowohl
in Anſehung des Real als auch des Perſonalkredits Jn dieſer
Beziehung muß in einem großen Theil von Deutſchland nochmehr gethan werden Daneben iſt nicht zu verkennen daß in der

Art unſeres Steuerſyſtems und in der Art namentlich wie die
Kommunalſteuern mit den Staatsſteuern in Verbindung gebracht
ſind eine erhebliche Ueberlaſtung des Grundbeſitzes nicht beſtritten
werden kann Hört hört rechts Auf dieſem Gebiete iſt ſeit
Jahren nicht blos aus agrariſchen und konſervativen Kreiſen
ſondern zunächſt im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe aus dem
liberalen Lager der Anſpruch erhoben worden daß wegen
der verhältnißmäßig großen Belaſtung des Grundbeſitzes hin
ſichtlich der Realſteuern eine Uebertragung vom Staat auf
größere oder kleinere Kommunalverbände ſtattfinden möge um
wenigſtens in dieſer Hinſicht eine bedeutende Erleichterung des
Grundbeſitzes berbeizuführen So wie die Verhältniſſe jetzt
finanziell in einem großen Theile von Deutſchland ſpeziell in
Preußen liegen glaube ich daß wenn man dieſen Gedanken
bei den Regierungen und der Mehrheit der Parlamente nur
ernſtlich weiter verfolgt man ihn der Ausführung ſehr nahe
führen könnte

Daneben will ich noch an etwas anknüpfen was im vorigen
Jahre in dieſem Hauſe und von manchen mit den Verhältniſſen
vertrauten Perſonen auch außerhalb deſſelben eingehend behandelt
wurde nämlich an die Frage der Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes Dieſer Gedanke iſt ſeitdem nicht weiter verfolgt
worden ich weiß nicht aus welchen Gründen Aber ich er
innere mich ſehr gut daß Perſonen die mit den Verhältniſſen
ſpeziell im Oſten von Preußen genau vertraut ſind damals
privatim und öffentlich geäußert haben daß wenn man im Ernſt
an die Löſung dieſer Frage heranginge das vielleicht für denGrundbeſitz in ſeiner oth ein viel günſtigeres Reſultat ergeben

würde als die Kornzölle irgend haben können Jch glaube alſo
daß man an s Beſeitigung des Jdentitätsnachweiſes noch wird
herangehen müſſen

So viel über meine perſönliche Anſicht von der Sache Jch
entledige wig jetzt des Auftrages den ich von meinen politiſchen
Freunden erhalten habe Wie Sie ſich erinnern werden haben
meine Freunde 1887 in ihrer großen Mehrheit drei Viertel
gegen ein Viertel gegen die damglige Erhöhung der Kornzölle
geſtimmt Trotzdem habe ich den Auftrag in ihren Namen zu
erklären daß in der jetzigen Lage wir nicht im ſtande ſind dem
Antrag des Herrn Bebel und ſeiner Mitunterzeichner zuzuſtimmen
Es ſind im weſentlichen zwei Gründe die meine Freunde zu dieſer
Entſchließung bewegen Erſt vor einem Jahre etwa iſt dieſe
Normirung der Zollſätze eingetreten Jntereſſenten und Verkehr
haben ſich darauf eingerichtet die Wirkung iſt auf der andern
Seite noch nicht vollſtändig eingetreten Raſche Veränderungen
auf dieſem Gebiet kann niemand wünſchen am allerwenigſten
aber eine derartige Verſchiebung in unſerm Zolltarif daß lediglich
die zum Schutz der Landwirthſchaft beſtimmten Zölle beſeitigt d
alle übrigen Schutzzölle aufrecht erhalten werden Das iſt der
eine Grund

Der andere iſt der daß zur Zeit aus den Preisverhältniſſen
ein genügendes Motiv nicht herzunehmen iſt nach einem Jahre
einſeitig aus einem Zolltarif lediglich die Kornzölle zu beſeitigen
Jch will Jhnen kein großes Zahlenmaterial vorführen Ein
Theil dieſer Dinge iſt ſchon von den Vorrednern angeführt
worden Jch will nur zweierlei behaupten einmal ſind die
Löhne in ganz Deutſchland gegen frühere Zeiten gegen die 70er
60er 50er Jahre ſicher nicht niedriger ſondern weſentlich höher
geworden Das iſt etwas was niemand beſtreiten dürfte Es
iſt alſo der Arbeiter in der Lage infolge geſteigerter Löhne auch
mehr Lebensmittel kaufen zu können als in früheren Jahren
wo die Löhne niedriger waren Es liegt vor mir eine Zu
ſammenſtellung welche aus den offiziellen Beilagen der Vorlage
angezogen iſt die 1887 dem Reichstage gemacht wurde wegen
Erhöhung der Getreidezölle und in welcher von 1887 an in
zehnjährigen Perioden die Durchſchnitte der Preiſe für Weizen
und Roggen angeführt ſind angeſchloſſen iſt eine Notiz aus
dem Dezemberheſt der offiziellen ſtatiſtiſchen Jahrbücher des
Reichs Dieſe Zahlen ergeben eins ganz zweifellos daß die
Durchſchnittspreiſe für Weizen und Roggen zum Theil weſent
lich niedriger ſind als in den früheren zehnjährigen Perioden
und daß man um zu Preiſen zu kommen welche in der
That weſentlich geringer ſind als die heutigen bei Weizen und
Roggen hinſichtlich dieſer Durchſchnittspreiſe weit zurückgehen
muß Beim Weizen muß man hinter die Jahre 1838 bis 1847
und beim Roggen hinter 1848 bis 1854 zurückgehen Alſo in
dieſen letzten Perioden ſind die Preiſe dem Durchſchnitt nach zum
Theil wenig höher zum Theil ebenſo hoch zum Theil nicht
irgendwie erheblich geringer als diejenigen Durchſchnittspreiſe
wie ſie 1888 beziehungsweiſe in den letzten drei Monaten dieſes
er waren Unter dieſen Umſtänden ſind meine Freunde der
Meinung wenn auch allerdings gar nicht zu bezweifeln iſt daß
die Steigerung im Laufe des Jahres 1888 auch auf die erhöhten
Zollſätze zurückzuführen iſt die im Dezember 1887 beſchloſſen
wurden daß weder in der Lage des Arbeiterſtandes noch in
ſeinen Lohnſätzen noch in der Höhe der Kornpreiſe r Zeit ein
ſo dringender Grund vorhanden iſt daß die vor einem Jahre
beſchloſſenen Kornzölle einſeitig unter Aufrechterhaltung aller
anderen Schutzzölle beſeitigt werden und meine Freunde werdenaus dieſen Gründen einſtimmig gegen den Vorſchlag des Ab

Bebel und Genoſſen ſtimmen Beifall
Abg Orterer Centr Es kann jetzt nicht der Moment ſein

die Getreidezölle aufzuheben Das würde nicht nur die Grund
beſitzer ſondern auch die Gewerbetreibenden ſchädigen Die Er
öhung der Brotpreiſe hat mit den Zöllen wenig zu thun Jn

ünchen hat die Erhöhung der Getreidepreiſe ſogar ein Sinken
der Brotpreiſe zur Folge gehabt Der Getreidepreis hängt auch
ſo weſentlich von ſemitiſchen und nicht ſemitiſchen Börſenmanövern
ab daß gar nicht zu überſehen iſt wo die Wirkung der Zölle
anfängt Wir würden nicht nur die Reichsfinanzen ſchwer
ſchädigen wir würden auch die Landwirthſchaft die namentlich
in Baiern durch das Vranntweingeſetz erſt von neuem belaſtet iſt
dem Ruin entgegenführen wollten wir die Zölle aufheben Wir
werden daher den Antrag ablehnen Beifall rechts

Abg Rickert dfr Die ſchlechten Folgen des Brannkwein
für Baiern ger vermieden werden können wenn

ie Freunde des Herrn Vorredners gegen dies Geſetz geſtimmt
hätten Die Vorwürfe gegen die Börſe beweiſen nur daß man
die Vorgänge beim Getreidehandel nicht kennt in Frankreich hat
man der Börſe gerade die entgegengeſetzten Vorwürfe gemacht
wie bei uns nämlich daß ſie die Preiſe hinauftreibe Die Ver
armung Englands unter dem Freihandel an die unſere Offiziöſen
immer glauben machen wollen iſt noch mit einiger Behaglichkeit
zu ertragen ich wünſchte unſerem Lande nur den Wohlſtand wie
er in England in breiten Schichten exiſtirt

Sie werfen uns Agitation vor Haben Sie denn nicht agitirt
als es ſich um Einführung der Getreidezölle handelte Wie ſollen
wir ſonſt vorgehen um ſolche ſchreiende Ungerechtigkeiten in der
Geſetzgebung zu beſeitigen

Daß die Statiſtik der Berufsgenoſſenſchaft nichts für die Steigung
der Löhne beweiſt habe ich ſchon im n nach
gewieſen Ebenſowenig beweiſt die Zunahme der Sparkaſſen
einlagen ein Steigen des Wohlſtandes da man nicht weiß
ob dieſe nicht lediglich die größeren Konten betrifft

Die verhängnißvolle Frage muß mit vollem Ernſte behandelt
werden und wer mit uns der n iſt daß die Getreidezölle
dauernd der Landwirthſchaft nicht helfen können der muß ein
greifen um dieſen bedenklichen Faltor zu entferuen ehe politiſche



eintreten Jetzt gerade ſollte man die Kornzölle
Anne ſetzen wenn wir ſie nicht mit einem Male auf

ben wolle Anfangen damit müſſen wir jedenfalls denn wir
önnen nichwiſſen wie bald politiſche Kataſtrophen eintreten

je Hlle wird der Landwirthſchaft nicht geholfen DieFang W des Uebels liegt in den zu hohen Ankaufspreiſen
und die La wird nur beſſer wenn der Güterpreis ſich nach denwirklichen trägen regulirt Für diejenigen Landwirthe welche
zu verſildet ſind nützt keine Zollmaßregel die Reduktion
der Einngien um den Zinsbetrag muß den Beſitzer ruiniren

Die Renexempel welche letzthin zum Beweiſe der Nothlage
der Landntbſchaft gemacht ſind ſind nicht richtig Es giebt eine
Menge v Landwirthen denen es ſehr behaglich geht Ich kenne
Perſonen auch von der rechten Seite welche mir geſagt haben
Mir alLandwirth geht es ſehr gut ich kämpfe nur für meine
verſchulden Erwerbsgenoſſen Eine Privatenquete würde
wahrſchelich auch beweiſen daß es mit dem Grundbeſitz nicht
ar fo echt ſteht Die Einkommenſteuer zeigt ja daß auch bei
en Laſwirthen ſehr große Vermögen keine Seltenheit ſind
Sſe ben immer nur Sympathie für den Grundbeſitz Wir

theilen ieſelbe aber wir meinen Sie ſollten Jhre Sympathie
auch d Arbeitern etwas mehr zuwenden Statt deſſen belaſten
Sie ſſmit immer neuen Steuern und Zöllen Auch zur Durch
führuj der Jnvalidenverſicherung wird man wieder neuer
Sumfen bedürfen

Da der Großgrundbeſitz den kleinen Wirthſchaften das Bei
ſpiel ür Betriebsverbeſſerungen giebt gebe ich zu der Groß
gruweſitz iſt aber durchaus nicht erſchüttert Es giebt 150
Güt im öſtlichen Preußen von mehr als 100,000 ha 158 Be
ſitze weiſen mit 1830 Gütern ein Areal von 1,700,000 ha auf

Hö hört links Unter dieſen 158 Beſitzern ſind nur 10
r keiner gehört davon der haut finance an Hört

öw links a SE v Kardorff bedauert zwar daß ſo viele Güter in Schleſien
indie Hände der Friedländer der Schottländer und Cohn ge
ko men ſind Wer ſagt Jhnen denn aber daß dieſe Friedländer

Cohn nicht genau y ihre Pflichten gegen das Vaterland er
fen würden wie einſt die alten Geſchlechter Die Ariſtokratie

n ihre Stellung nur dann behaupten wenn ſie ihren Wahl
uch noblesse oblige auch heute bewahrt Legen Sie ſich doch

e Frage vor ob unſere Ariſtokratie nach ihren Thaten in den
ltzten 10 Jahren noch den Anſpruch erheben kann unverſehrt in
em Beſitz ihrer Güter zu bleiben Die Petitionen zugunſten
er Holz und Getreidezölle waren nicht Thaten die der Ariſto
ratie das Herz des Volkes gewinnen können Wenn ſie in der
bisherigen Weiſe fortfährt ihre Privilegien auf Koſten des
Volkes zu erweitern wird das Geſchick das ſie trifft nur ein
gerechtes ſein und Sie dürfen ſich nicht darüber beklagen Leb

Abg v Fiſcher nl erklärt ſich gegen den Antrag Die
hafter Beifall links

Zollerhöhung hat keine nachtheilige Wirkung auf den Brotpreis
geübt Hr Kröber hat ſich heute gegen den Getreidezoll aus
geſprochen obwohl er 1884 bei der Stichwahl mit einem Deutſch
freiſinnigen nur durch die Unterſtützung der Deutſchkonſervativen
gewählt ſei weil er für eine Erhöhung des Getreidezolls einzu
treten verſprochen habe Hört hört rechts

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Kröber Volksp Bei meiner Wahl 1884 habe ich nur

erklärt daß ich nie ein Mancheſtermann geweſen ſei und der
Sozialpolitik des Reichskanzlers zuſtimmen werde Eine Ver
pflichtung für den Getreidezoll zu ſtimmen habe ich nicht über
nommen habe auch 1884 gegen die Zölle geſtimmt ohne daß
mich damals jemand des Vorwurfs bezichtigt hätte mein Ver
ſprechen gebrochen zu haben

Jn ſeinem Schlußwort führt
Abg Bebel Soz aus daß die materielle Lage des Arbeiters
heute keine beſſere ſei als früher weil die Anforderungen für
Lebensunterhalt und Kindererziehung geſtiegen ſeien Auch
ſeien die Löhne nicht höher geworden ſondern geſunken
und die Mehrausgaben für Brot welche oft ein Sechstel des
Lohnes umfaßten ſeien deshalb ſehr ins Gewicht gefallen Die
allgemeine Preisſteigerung hätte in Preußen dazu geführt eine
Erhöhung der Civilliſte des Königs vorzuſchlagen Das werde
wahrſcheinlich ohne Widerrede bewilligt werden während man
ſich nicht dazu verſtehe dem Arbeiter das Leben durch Aufhebung
der drückenden Getreidezölle zu erleichtern Seine Partei ſei
gegen jeden Zoll auch gegen den induſtriellen Schutzzoll habe
aber verſucht zuerſt den Hebel an den landwirthſchaftlichen
Zöllen einzuſetzen weil dieſe die geſammte Lebenshaltung der
Arbeiter am meiſten drückten Die Vertheuerung der noth
wendigſten Lebensmittel werde in dem Volke nur die Ueber
zeugung von der Nothwendigkeit des Sozialismus und der Be
ſeitigung der Privatwirthſchaft erwecken

Der Antrag Brömel auf Ueberweiſung an eine Kommiſſion
wird gegen die Stimmen der Deutſchfreiſinnigen und Sozial
demokraten und des Abg Kröber abgelehnt der Antrag
Dre wird daher unmittelbar im Plenum zur zweiten Leſung
ommen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Kleine Vorlagen Wahl
prüfungen dritte Berathung des Etats

Schluß 6 Uhr

Zum Hiuſcheiden des Kronprinzen Rudolf
Als die erſte Kunde von Kronprinz Rudolfs jähem Tode durch

die Welt ging und Millionen Herzen tief erſchütterte als ſie
innige Theilnahme weckte für das Schickſal der greiſen kaiſer
lichen Eltern die den einzigen hochbegabten edelgearteten
hoffnungsvollen Sohn für die liebenswerthe Gattin die den
über alles geliebten Gatten für das zarte Kind welches den
zärtlichen Vater verloren hatte wer hätte da gedacht daß die
Srſchütterung und der theilnehmende Schmerz uoch einer
Steigerung fähig ſeien Und doch haben beide dieſe Steigerung
noch erfahren Das Geheimniß welches den Tod des Kaiſer
ſohnes umgab hat Kaiſer Franz Jofef weiſen und hohen
Sinnes entſchleiert Die Völker wiſſen es Kronprinz Rudolf
iſt durch eigene Hand gefallen

Wenn ſich der fromme Sinn des Volkes vor einem Schlage
in Demuth und Ergebung beugt durch den Krantheit ein
Menſchenleben hingerafft hat wenn er Troſt darin ſucht hier

Gottes Hand zu erkennen welche wenn ſie auch hart treffe
doch die Hand eines Vaters ſei ſo empfindet er einen un
heimlichen Schauer wenn ein Menſch durch eine freie That
ſeinem Leben ein Ziel geſetzt hat Leicht regt ſich dann auch
die Neigung zu richten zu verdammen uneingedenk des ernſten
Wortes Richtet nicht auf daß ihr nicht gerichtet werdet
Wer kann in die Seele des Unglücklichen blicken an welchem

die Verzweiflung den mächtigſten aller Triebe den der Lebens
erhaltung Uberwindet Wie nahe verwandt iſt eine ſolche
Verzweiflung oft dem Wahnſinn ja wie oft iſt es der Wahn
ſinn ſelbſt welcher die Hand des Menſchen gegen ihn ſeibſt
bewaffnet Als König Ludwig II in den grünen Waſſern
des Starnberger Sees den Tod ſuchte und fand und noch ein
zweites Leben mörderiſch in ſein Verderben verflocht da ver
kannte niemand die Unverantwortlichkeit des Urhebers dieſer
doppelten Unheilsthat Längſt war der unglückſeligſte der
Monarchen jenem furchtbaren Schickſal erlegen welches der
größte Lyriker Frankreichs für jeden Sterblichen fürchtet

Giebts eine Stunde nicht auf unſern Lebenswegen
Wo unſerm Genius der Wahnſinn tritt entgegen
Sie ringen Bruſt an Bruſt auf ſchmaler Felſenbrücke
Es ſtiegen zwei hinauf Nur einer kommt zurücke

c t 7 e

Auch Oeſterreichs Kronprinz iſt dieſem entſetzlichen Ringer
erlegen der oft unſichtbar wie der Held deſſen Haupt die
Tarnkappe bedeckt die bedrängte Seele ſeines Opfers Schritt
für Schritt dem Abgrunde zudrängt t

Es war ſchon lange bekannt wenn es auch nicht gedruckt
leſen war daß Kronprinz Rudolf s Geſundheitszuſtand ein
ungünſtiger war

s wäre unfruchtbar n darüber aufzuſtellen
wie weit dieſes Leiden ein körperliches wie weit es ein
ſeeliſches war Das kann man nicht mehr bezweifeln daß der
beklagenswerthe Prinz mehr und mehr dunkeln Einflüſſen
erlag welche wenn ſie nicht die Klarheit des Denkens
beeinträchtigten doch die Macht des Willens mehr und mehr
abſtumpften vor allem die Macht des Willens u Leben
Die ſorgſam den Spuren welche das heranwandelnde Unheil
der Vergangenheit eingedruckt hat nachgehende gen wird
es klar und immer klarer machen Kronprinz Rudolfs Selbſt
mord iſt eine unfreie That geweſen

Und damit tritt der Abgeſchiedene in die unermeſſene Schaar
derjenigen zurück welche Opfer des Geſchickes des Natur
geſetzes Opfer einer höheren Macht ſind Ob die Krankheit
durch innere Zerſtörung den Tod herbeiführt oder ob ſie den
Leidenden zur letzten That der Verzweiflung oder des Wahn
ſinns treibt immer erliegt er dem übermächtigen Verhängniſſe
Je tiefer man das erwägt je mächtiger dröhnt jenes Wort
das wir vorhin den Phariſäern zuriefen in die Seelen das
Wort Richtet nicht auf daß ihr nicht gerichtet werdet

Ueber die ſchmerzliche Kataſtrophe im öſterreichiſchen Kaiſer
hauſe liegen uns heute weiter folgende Meldungen vor

Wien 4 Febr Der Kaiſer empfing heute den ungariſchen
Miniſter für Landesvertheidigung Die Präſidien und
Deputationen des ungariſchen Reichstags ſowie faſt ſämmtliche
ungariſche Miniſter ſind zur Theilnahme an der morgenden Bei
ſetzungsfeier hier eingetroffen Bei der heute ſtattgehabten
Ausſtellung der Leiche des Kronprinzen war der Menſchenandrang
ein ſo großer daß das vom Militär gebildete Spalier einige male
durchbrochen wurde es kamen mehrfache Ohnmachtsanfälle und
Verletzungen vor Nach einer authentiſchen Meldung der
Polit Korreſp ſteht die Fortſetzung des vom Kronprinzen

herausgegebenen Werkes OeſterreichUngarn in Wort und
Bild, als eines bleibenden Denkmals der geiſtigen Bedeutung
des erlauchten Urhebers außer Frage

Wien 3 Febr Jn den Kirchen fanden vormittags unter
großem Andrange feierliche Trauergottesdienſte ſtatt Jn einer
der evangeliſchen Kirchen wohnten Prinz Guſtav von Weimar
Herzog Elimar von Oldenburg der Erbprinz von Schaumburg
ſowie der deutſche Botſchafter Prinz Reuß mit Gemahlin und
dem geſammten Botſchaftsperſonal die Geſandten Würtembergs
Dänemarks Schwedens und der Schweiz dem Gottesdienſte bei
Die Kirchen waren ſämmtlich ſchwarz drapirt Das Kuratorium
des Handelsmuſeums trat geſtern vormittag zu einer Trauer
kundgebung zuſammen Der Präſident Graf Coronini hielt eine
ergreifende Gedenkrede und wird dem Protektor Erzherzog Karl
Ludwig die Bitte unterbreiten der tief empfundenen Theil
ehe des Kuratoriums an den Stufen des Thrones Ausdruck
zu geben

Wöen 3 Febr abends Nach dem feſtgeſetzten Ceremoniell
fand abends 9 Uhr die Ueberführung der Leiche des Kronprinzen
von deſſen Gemächern in die Pfarrkirche der Hofburg behufs
Ausſtellung derſelben ſtatt Die Leiche wurde vorher und auch
nachdem ſie auf das Lager gehoben war durch den Pfarrer der
Hofburg eingeſegnet Jm Burghofe harrte unterdeſſen tiefbewegt
eine zahlreiche Menſchenmenge Auch den ganzen Tag hindurch
war der Andrang nach der Hofburg ein unbeſchreiblicher Die
dorthin führenden Hauptſtraßen waren für den Wagenverkehr
unpaſſirbar

Wien 4 Febr Der Einlaß des Publikums in die Hof
kapelle in welcher die irdiſchen Reſte des Kronprinzen aufgebahrt
ſind begann heute morgen 8 Uhr Ein ſich immer wieder
erneuernder Menſchenſtrom wogt durch die den Zugang bildenden
Straßen Die Hofkapelle iſt ſchwarz ausgeſchlagen die Leibgarden
s Ehrenwache Die Haltung der Bevölkerung iſt eine

muſterhafte
Velgrad 4 Febr Auf Anordnung des Königs wird

Donnerstag in der Kathedralkirche eine Trauermeſſe für Kronprinz
Rudolf von Oeſterreich ſtattfinden

Sofig 4 Febr Die Prinzeſſin Clementine von Koburg iſt
heute zu der Beiſetzungsfeier nach Wien abgereiſt

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Febr Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Bekümmern Sie ſich um Jhre Leute die Sie oder ſie

beſ aus der Kneipe geholt haben wo Sie oder ſieſich die Naſe zerſchlagen haben So hatte der frühere Nacht
wächter jetzige Viktualienhändler H hier am 14 Okt v J zum
Polizeiwachtmeiſter S geäußert als ihm dieſer einige Vor
haltungen wegen unpünktlichen Nachtwächterdienſtes gemacht Das
hieſ Schöffengericht hatte wegen der in jener Aeußerung ent
haltenen Beleidigung den Angeklagten zu 20 M Geldſtrafe oder
4 Tagen Gefängniß verurtheilt und zwar war angenommen daß
mit erwähnter Aeußerung dem Wachtmeiſter S Nachläſſigkeit
und Parteilichkeit bezüglich der Ausübung ſeines Dienſtes vor
geworfen worden wenn auch die Aeußerung nicht den Vorwurf
der Betrunkenheit jenes Beamten im Dienſt enthalten Der An
geklagte hatte Berufung eingelegt mit dem ſchon früher von ihm
erhobenen Einwande daß er mit ſeiner Aeußerung nicht Hrn
ſondern den Nachtwächter N gemeint habe der ihm einen Vor
gang mitgetheilt hätte wo N betrunken und mit blutiger Naſe
nachts während des Dienſtes vom Wachtmeiſter S aus einer
Gaſtwirthſchaft geholt wäre Die Aeußerung welche wörtlich
wie angeführt gelautet ließ in der That eine zweifache Deutung
zu je nachdem das Wörtchen Sie mit großem oder kleinem
Anfangsbuchſtaben gedacht wird Jene Deutung enthielt aber
offenbar eine Beleidigung gegen den Beamten deshalb ward die
Berufung verworfen Vom Schöffengericht zu Hettſtedt waren

frühere Schuhmacher Auguſt Kleinſchmidt und der Schuh

ſchaftlicher Körperverletzung zu je 6 Wochen Gefängniß verurtheilt
wogegen ſie Berufung eingelegt hatten die ſie mit
wehr zu begründen verſuchten
in erſter Jnſtanz heraus daß nämlich die Angeklagten am
30 Dez 1887 nachts vor dem Schröder ſchen Gaſthauſe in
Großörner den Bergmann S ohne Anlaß durch Schläge gemiß
handelt Louis Kleinſchmidt ihn ſogar in einen Finger gebiſſen
hatte was 8 Tage Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge
gehabt Die Berufung ward verworfen

Provinzial Nachrichten
44 Quedlinburg 3 Febr

Thauwetter Regen und Schnee
ſtark angeſchwollen Am 1
ſelben ſo ſtark da
ſtaute und das Waſſer über die D
Fluren unter Waſſer ſtehenſueg das Waſſer in kurzer Z

ämme

der Dienſtknecht Ferd Kleinſchmidt aus Großörner der
Arbeiter Ernſt Kleinſchmidt aus Helbra der Handarbeiter

machermſtr Louis Kleinſchmidt vier Brüder wegen gemein

Noth
Es ſtellte ſich aber alles wie

Die vorige Woche brachte uns

Je re e et die de1 Febr begann der ang auf der
das Eis ſich in Neinſtedt an einer Brücke

e ging weshalb weite
An der hieſigen Bahnhofsbrücke

eit mehr als 1 m Die Bode führt
viel Brennholz mit ſich Der hieſige Allgemeine Geſang Loco
Verein wird im März d J in Verbindung mit dem halber

ſtädter Oraktorien Verein unter Leitung des Hrwrrecht die Matthäuspafſion von Bach zweimal
in Quedlinburg und Halberſtadt gut Wffahrrnig bringen
Männerchor wird durch eine größere Anzahl inariſten des
Ktereete Seminars verſtärkt werden wozu der Leiter dieſer

nſtalt bereitwilligſt die Erlaubniß ertheilt hat An der hieſigen
Sparkaſſe iſt in letzter ein außergewöhnlicher Andrang zu
verſpüren die Anzahl und Höhe der Einlagen beſonders ſeitens
der Landbevölkerung weiſen eine bedeutende Steigerung auf
Hierzu ſcheint eine entſprechende anlagung der Sparkaſſen
elder in keinem en zu ſtehen Davon zeugt eine Be
anntmachung des hieſigen Magiſtrats nach welcher von der

Sparkaſſe noch erhebliche Kapitalien auf Grundſtücke zur erſten
Stelle gegen zu vereinbarende Zinſen ohne Vermittler
und ohne andere Koſten als für die Ceſſionen und deren
Eintragungen oder für Herſtellung neuer Hypothekenbriefe aus
geliehen werden

K Magdeburg 4 Fehr Nach dem Verwaltungberichte zählendie hieſigen ſtädtiſchen Schulen insgeſammt 26 150 r und
538 Lehrkräfte 3 Direktoren 24 Rektoren 55 akademiſch und
384 ſeminariſtiſch gebildete Lehrer 73 Lehrerinnen An en
Wohnungsgeldzuſchüſſen 2c wurden von der Schulkaſſe für da
neue Ha altaſr 1,100,064 gegen das Vorjahr um 67,894 M
mehr ausgeworfen

Perſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Leiha
mit der soror Schortau Diözes Mücheln iſt der bisherige Pfarrer
in Bedra Karl Ferdinand Hermann Hecht berufen und beſtätigtworden Am Gymnaſium zu Wittenberg tritt der ordentliche

Lehrer Dr Erdmann am 1 April in den Ruheſtand über

Vermiſchtes
R Aufthauen von gefrorenem Boden Man ſchreibt

uns Wenngleich die Bauarbeiten im Winter meiſtens ruhen ſo
wird der Techniker doch zuweilen in die Lage verſetzt Arbeiten
in gefrorenem Boden ausführen zu müſſen Ein einfaches und
ſehr wirkſames ſcheinbar aber noch wenig verbreitetes Mittel
gefrorenen Boden aufzuthauen beſteht in der Anwendung von
friſch gebranntem Kalk Die Menge des zu verwendenden Kalkes
richtet ſich ſelbſtverſtändlich danach wie tief der Froſt in den
Boden eingedrungen iſt Als Anhalt diene daß für ein Loch von
etwa 0,7 m Weite und ebenſoviel Tiefe 200 bis 250 I genügen
Man gieße zunächſt nur ſo viel Waſſer zu daß der Kalk nicht
zerfließt ſondern als ſteifer Brei ſtehen bleibt Denn der Theorie
nach wird die größte Wärmemenge entwickelt wenn dem Kalk
nur ſo viel Waſſer zugeſetzt wird als zur Ueberführung des
Kalciumoxid in Kalkhydrat erforderlich iſt d i 18 Gewichtstheile
Waſſer auf 56 Gewichtstheile Kalk da überſchüſſiges Waſſer nur
dazu dienen würde einen Theil der hervorgebrachten Wärme in
ſich aufzunehmen Die Wärme kann aber durch den ſchacht
leitenden Boden nur ſehr wenig nach unten Du und aus
dieſem Grunde muß ein Theil überſchüſſigen Waſſers vorhanden
ſein welcher in den Boden einſickert und ſo dig Wärme in die
Tiefe leitet Damit das Waſſer nicht ſeitwärts abfließt umgiebt
man den Kalk mit einem niedrigen Wall von Sand Sodann
deckt man den Haufen um die ſich entwickelnde Wärme möglichſt
zurückzuhalten ſobald das Löſchen gut im Gange iſt mit alten
Säcken oder einer dünnen Sandſchicht zu Der Vorgang dauert
etwa acht bis zehn Stunden und der Koſtenerſparniß wegen thut
man daher gut am Abend vor dem Beginn der eigentlichen
Arbeit mit dem Löſchen anzufangen da bei ſchleunig aus
zuführenden Arbeiten wie ſie z B bei Rohrbrüchen von Waſſer
leitungen vorkommen die oben angegebene Kalkmenge verdoppelt
werden muß Jn dieſem Falle genügen etwa drei Stunden um
die in unſerem Klima durchſchnittlich vorkommenden Froſttiefen
zu durchdringen Bei ausnahmsweiſen ſtarken auf einmal nicht
aufzuweichenden Froſtſchichten wird der Vorgang auf dem Grunde
des Loches wiederholt Das Verfahren wird von den berliner
Waſſerwerken bereits ſeit längerer Zeit mit gutem Erfolge an
gewendet und dürfte ſich ganz beſonders da empfehlen wo der
Boden mit Pflaſter befeſtigt iſt da die Hitze nicht über 10009 C
ſteigt und daher nicht wie dies bei Holz und Kohlenfeuer ſehr
häufig der Fall iſt das Steinmaterial zerſtören wird

h

Waagren und Produnktenberichte

Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
2 Febr 4 Febran Brodraffinade N RMein Brodraffinade

Gem Raffinade II 27,25 28,00 27 25 28,00

Gem Melis I 26,50 vKryſtallzucker I oKryſtallzuckher II eReiſe a u eMelaſſe IIaTendenz am 4 Febr Schr ſtill

B Ohne Verbrauchzſteuer
2 Febr 4 Febr7 Mornz Rend 929 18,00 18,15 18,00 18,15Korns An

88/0 17 00 17,25Nachpr 75 12,00 14,00 12,00 14,25Tendenz am 4 Febr Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Prodnkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Granulirter Zucker

br 13,40 G April Maibr März uni JuliMärz t DezMärz Mai
b frei an Bord Hamburg

Mai 14,10 Br 14,05 G
Juni Juli 14,20 bez u 14,22 Be
ug 14,272 14,35 Br

April Mai 14,00 G Okt Dez 12,60 Br 12 52 G
Tendenz Sehr feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 4 Febr Vormittagsbericht rer I Produkt

Baſis 880,9 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 18,67 per März
13,82 per Mai 14,15 per Juli 14,27 fe

Hamburg 4 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 8809 Rendement frei an Bord Hamburg per Fehr 13,85 per März
18,95 per Mai 14,17/, per Juli 14,37 Steigend

Paris 4 Febr Telegr Rohzucker 880 feſt loco 36,50 à
Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 Kg per Fehr 40,00 per März 40,25 per
MärzJuni 40,75 per Mai Aug 41,30

ler i 4 Febr Telegr 900 Javazucker 16 ruhig Rübenroh
zucker 13 ruhig

Antwerpen 2 Febr Sofort 33 50 Fres per März 34 25 Fres
April Mai 34,75 Francs

a 13,70 80 bez
därz 13,821 90 87 bez

April 14,00 bez u Br

Kaffee

Hamburg 4 Febr Kaffee ruhig Umſatz Sackx bunrg 4 F ne v average Santos per Fehr
80 per März 81 per Mai 82 per Sept 83/, StetigS amd urg 3 Febr nachm 3 i 30 H Echlisbericht Kaſſee good
average Santos per Febr 80 per März 81 per Mai 81 per Sept
82 RuhigAmſterdam 4 Febr Java Kaffee s ordinary 49

Havre 4 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
giegler Comp Kafſee NewYork ſchloß mit 5 Points Baiſſe3 d r e 5 Se r 10 W W z PeimannZiegler mp Kaffee g average S x r0020 ver Sept 102,00 Vehauptet ver Mai

Getreide

Berliu 4 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000
Kündigungspreis r

perrilMai 105 194 veg e Mai
Loco ohne Handel Termine flau Gekündigt t

180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 1
Monat per Fehr März per

J
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e a e bez ver Jin ATerminenach Oualität Gelbe ngsa n M v u Monat per April Mai per Mai

See Locd witzig Angebot Termine te M aoebet r n Werken
A e inländiſcher feiner 155 mittel 151 ab Bahn bez
r dieſen Monat per April Mai 1 n v Maii 154 153 t 153,5 per Augtſte 000 kg Braugerf 5 e Große und kleine 120 197 Me z a Termine ſlau Gekündigt t

uginn Sie M Loco 133 160 M nach Qualität Lieferungs
qualität 136 pommerſcher mittel 136 142 guter 143 148 ab Bahn
per dieſen Monat per April Mai i3750 157 bez per Mai Jnni 137 3

137,25 bez per JuntJnli 138 137,75 bezahlt
Magdeburg 4 Febr Gebr riedeberg Landweizen 186 190 M

Sei izen glatter engl Weizen 183 186 n 167bis i72 i Roggen 156 165 M Chevaliergerſte 166 165 Landgerſie
152 M gen 146 155 M für 1000 kg

m Stettin Febr Weizen unverändert Weg alte Uſance 182 186 do ber

ril Mai 189,00 do JnniJnli 191,50 gen loco behauptet altee 142 0ö 149,00 do e Vulmet 152,00 do per Juni Juli 152,50do per Herbſt neue Uſance 153,90 Pomm S loco 132 138

Köln 4 Febr Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per i ärz 20,15 per Mai 20,40 Roggen hieſiger loco neuer 16,09

e loco 17,00 per März 15,40 Mai 15,40 Hafer hieſiger loco 14,50
minder 15,50

Hamburg A Febr Weizen loco flau holſteiniſcher loco 160 170Roggen loco W wetleibutgi der loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 102

103 Hafer n Gerſte ruhig
Breslau 4 Febr Roggen per Fehr 153,00 ver April Mai 1565,00 per

MaiJuni 156,00
Raunheim 4 Febr Weizen per März 20,40 per Mai 20,50 per Juli

20,55 Roggen per März 15,55 per Mai 15,55 per Juli 15,60 Hafer per
Merz 13,65 r Mai 14,05 per Juli 14,30

Wien Febr Weizen per di d 7,61 Br per MaiJuni70 Gd Sr Roggen per Frühj 6 6,i0 Br der MaiJunig 7 Gd s Br Hafer per Frühj h e s,74 Br per MaiJuni 5,80
5,85 Br

Peſt 4 Febr Weizen loco feſter per Frühjahr 7,26 Gdt per Herbſt 7,46 Gd 7,48 Br Hafer per Frühjahr 5,23 Gd

Faris 4 Febr nachm Schlußbericht Teiegr Weizen feſt ver
Febr 25,60 per März 25,80 per März Juni 26,25 per Mai Aug 26,25dogeen ruhig per ebr 14,7b per aiAug 15,00

Paris 4 Febr abends Telegr Weizen träge per Jan 25,50
per Febr 3 per h 26,00 er März Juni 26,10Amſterdam Febr Telegr Sein auf Termine niedrigerper März per Sia 201 per 209 o gen loco niedriger auf
r geſchäftslos per Sitz 123 à 122 à 121 à 122 per Mai 125 à 124
à 1 124 per Okt 128 à 127An twerpen 4 Febr Telegr
Hafer unverändert Gerſte ruhig
195 c York 4 Febr Telegr Anfaugsnottrungen Weizen per Mai

9

Weizen ruhig Roggen behauptet

Spiritus
Berlin 4 Febr Amtlich Spirttus per 100 1 à 1000 10,000 I

nach Tralles ioco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündi gungspreis M Durchſchnittspreis ber dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matt Gekündigt
Kündigungspreis Loco ohne Faß 53 bez per dieſen

Monat per Febr März und per März April ber April Mai53 3 bez per MaiJuni 53,5 53,6 53,5 bez per Juni Juli
54,1 54,2 54,1 bez per Juli Aug 54,7 54,8 54,7 bez per Aug Sept
55 55,3 55,2 bez

e itns mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter Gekündigt I Kün
digun reis M Loco ohne Faß 33,8 bez mit Faß loco perper AprilMai 33,6 33,7 33,6 bez per MaiJuni

per JuniJuilt 316 31,7 346 bez per Juli Aug

C 1
2
c

2 Zieſen Monat

343 bez35,1 35 35,2 bez per Aug Sept 35,5 35 35 35,5 5 bez
Kartoffel ſpiritus für 10,600 loco ohne Faß

70 M Steuerauſſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

r nie n matter

Magdeburg 4 Febr
53 00 53 40 M bei 50 33 90 bei

Magdeburg 4 n rn

Loco unverſteüert bei 50 M 53,00 53,40
Gebinde ohne 9 ähal A loco ohne Faß e 51,70 do 70erz und darüber do per 1,70 do a 70er

er

4 ritus matt loco ohne 50 Mgonſhiſterer 60 mit r erſumſeuer 33,20 r nd
Konſumſiener 33 40 per Aug Sept mit 70 M Kon nſtener

B r ger rig e e h enW v m J a e 31,70 do do AprilMai
7777 do per ai un werHamdurg 4 Febr B per Fehrr per April Mai a n per i ehalb ger Sbiritus e Febr 39,25 perMärz 309,75 März April 40,25 per MaiAug 41,75

Oelſagaten Oele Fettwaaren

Gekündigt

Magen e C hatJun OktStettin 4 Febr Rüböl heſtelet per
Sept Okt 777Köln 4 Febr
54,00

Kg KündigungspreisStettin 4 Febr Loco pe r Febr
Hamburg 4 Febr c l

Br 6,65 Gd vyr März 6,65 Br5 Bre men
white loco 6,69 Br

Autwerpen 4 Fehr S Schlußbericht
weiß loco 17 bez u Br per Febr 16 7 bez 16
bez 16 Br per S Dez 16 Br ſt

New York 4Pipe line et iſiates 869

Butter Eier Fleiſch

Berlin 4 Febr
Eierhandel von Berlin Normale Eier je na
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je na
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität 2,70 bis 2,85 M

per 100 kg
Chemiſche Produkte

London 2 Febr
6 d für r Satn

n Bonat 59,4 per üpri Mat S

Chiliſalpeter 11 ſh für gewöhnliche

Berlin r r Rüböl per h Fab Terwine niebriger
2 er

AprilMat 659,00 per

Telegr Rübsl loco 63 50 per Mat 59,60 per Okt

Hamburg 4 Febr Rüböl unverzollt ſtill loco 61 00W r Rüböl per Febr 61 00 per April Mai 60,50

e enper Augw Amſterdam 4 Febr Telegr Rüböl Wert per Mai 1889 31
per Herbſt 27

Petrolenm
Berlin a e n Petroleum Raffintrtes Standard white r

100 kg mit Faß in Poſten 100 Ctr Termine Gekü ündi
M Loco dieſen Monat

Standard white loco 6,75

4 Febr Schlußber Petroleum ruhig aber feſt Standard

Raſſinirtes
T per März 16

Febr Sormiciage ciczr Petroleum Anfangscourſe

Type

Berlin 2 Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfteiſch 0,80 1 Schweineſſelſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0 90 1,50 rrrie
bole i 40 Bulter 1 80 2,80 M per i kg Eier 2,90 5,20 M
6 tii

Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton fur a

Qualität von 2,85 05Qualität von L85 00

Kartoffeln
Berlin 2 Febr Pol Praſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 4 Febr Amtl Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl Sack

Termine feſt Get Sack Kündigungspreis M Prima
Qualität loco und per dieſen Monat 26,40 Durchſchnittspreis
per April Mai 25,70 MTrodene Kartof fſelſtärte per 100 kg brutto inkl Sack Termine feſt Gek

S Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Primg
Onalität loco per dieſen Monat 26 per April Mai 25,70 M

Stroh Heu
Berlin 2 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,25 Hen 6,40 8,60

11 ſh 4

Leipziger Börſe van T Se

Kyl Men 5333 ſo
do 95,00 Gz do u 95,10 G 108,75

r
3 Staatsaul 18551 10097,50 G a
4 e do 1847 500 101,10 G

gen nr gandrentenbr 500 s

Dw Elſenb St Akt D 37 Altenburg geiz 184,00 G 9 rn 46,00Auſſg 88 10 ierbr z Reudne De t en de 191,10g uſchtehrab u B ren Dux Zodenbad e v
5 Frz Joſ B 6 et 99,00Eifenb St P I e Hermann der 82006

J S v 13 znherru B s r ede Stamm Pr 151,50 G

Bank u Kred A 7 S ghürg r V St e9 Allg D Kr A Lpz 180,50 bzG 7 do ist 163507 Dresdener Bank 160,00 G 0 ver S Th n
0 Gerger Bank 107,25 b eS do Hols u Krotb 107,50 o nen SGothaer Privatbant 137208 7 Wltech do ga 106,d0

er Bank4 W en Verein 101,50 bzG G
e ggelenſch t 3 102,0z 9 te abgſt 105,00 Eif P7 Zwigauer ha h 101400Jnd Kkt Pr n 5 S Se t 80822 hen Wert M Biſt ehe b
n M ner nen u a i87i 8910 Eröllw Papierſabr 175,00 G 5 d do 1872 80,40

v re eorſtewit mo D e 5 de Em 13871 88,90
e G e 35 Zu do do achagneraer Ju6 w u 5 e 87,90 P6 tet B e gegel i ane aßenB x 90 S löſ Geſ All 84,60 G 5 rege e Gold 108 00
O Körbisd Zuckerfabr 1065,00 G 5 PragTurnau 90,50 6

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Mittwoch den 6 d abends 6 Uhr Miſſions

ſtunde St v Koblinski

bei dem Gebrauch von
Dr R Bods Pectoral

Man huffet nicht geht
welches à Schachtel 1 enthaltend 60 Paſtillen in ven Apo
theken zu haben iſt Kein ähnliches Mittel hat ſolch großartige
Empfehlungen von Aerzten und Zühnenkünſtlern Die Beſtand
theile ſind Huflattich Süßholz Jsländiſches Moos Sternanisröm Chamillen Veilchenwurzel Ediſchwirget Schafgarbe Klatſch
roſe Malzeyxtrakt Salmiak T Traganth Zuckerpulver Vanille
extrakt Roſenöl

v 5 Chemif ſche Fabrien
Ia Anusl Staats u Komm Papiere Böhmiſche e 6 122,25 b do Ctr Bod 40 of 14200 bzG Jwangor Dombrowo 42 93,30 bzG inrichshall 4 1Berliner Börſe Argentiniſche Anleihe 5 95,20 bz do ſtbahn 7 135,25 G do Hyp Akt Bank 113,90 bzG Große Ruſſiſche 3 e v4 c g jche Anleih uſck 9 e 6 u M 5950 9 bzBFebruar do do 87,90 b Du eke er Bahn 2 33 w 25 i 53 Kursk Kiew 488,50 b36 Schering 24 282,00 bren n nnd e t Fonds be z S b Gang er s ö ehe i proz n e t Soor e ne aDe Nelheedit mee wie e e e e e n et a10 azKöflac zG MRuſſiſ a H e Kont Gae e on e Anl t in Snder e 93709 23 Nial Ditteimeerbahn du i Sächſſche Bant n ne e e u

do do do 31,104,25 65 Sriechiſche Hohd Anl 5895004 J wangorod Dombr B 5 25,70 G Pereinsbank Berlin 60 G NRjäſanKozlow 4 8950 G Eilenburger Kattnn 4
Staats Schuldſcheine S 101 2065 talieniſche Rente 5 97,006 rer bzV Warſchau Diskontobank la gdanowo 598,60 b Glanziger Zuckerfabrik 6/ 101,25 bStaals Pr Anl 1855 3i 167,00 b Kopenhagen er Stadt A 31 97,50 b S ronpr udolfb gar 80 G Weimariſche Bank La 0 1105,25 bzG Südweſtbahn 4 l 86,50 bzG Greppiner Werke 5 99,0 bzvBarmer Stadt Anlei he 3 i 101 60 G Ziſſaboner Stadt Anl 4 64,70 638 KurskKiew Weſtfäliſ e Bank 11280 8 Traustantaſtſche 6870 Gummifabr Fonrobert 0 8990 b
Berl Stadt Obligation 4 7 Norwegiſche Anleihe t rege g e rge Wiener Bankverein 96 d bs W gar g 5 33 dzB do Voigt u Winde s

remer A leit 3 2 r 75e e e e e n S h nhamburger Staatsanl 3 102 00 r arstoe Selo 1,75 b atſerhof c 93,24 do gene s 103,25 B W i Be S a97 dz gdethat 33 h Eiſenbahn Obliha ionen u z 1032
Dre e u d Nach Hetenenen G erg Märk III A 39 /ztot 75 neten 8 oSächſiſche Staatsreute 3 95,00 bzG Porligieſiche ne 5 b Keichenb Pardubitz 3,51 68,10b3 do do Tr konv 7 e Breslau Linte n
do Sigateauleihe à es n 82 en e 4 Denn wech Helten Chemnitzer 11200Weſtpr re u Pr ov Inl 31 102,25 bz Römiſche r St A 4 e 95/80 bz6 5 do Südiveſtbahn 5 50 bzG do do Nordbahn 4 104/40 bz 7 conv 8 0 23,90 bzG Freund conv di 206,00 z6

ProvinzialKfandbriefe Rumäniſche St Rente 6 106 90 64 weizer Central S 188 70 b erlin Anhalt Ia 0 4 101900 inhalter Kohlenwerke 18 170,10 G Gruſon Werke 12 30850
Landſchaſtl Central 4 8 fund 5 1602,00 V de Anion s erlinGörlttz B 4 10420 Sräunſchw Kohlenwerke O 70,00 b Halleſche 15 9do do 102 00 t cnort 5 95,90656 S terregg cb 5530 PWerlin Hamburg I 4 10250 Don erst tet Br 4110989 Darkork Vrüchen nz Centr Pſdb 3 94,10 bz Nu Anleihe 1070 59 WarſchauTerespol 5 96,50 rli n Stetti r 4 10450 S Donnersmarckhütte 0 275,00 bz do do St Pr 6 148,10 b

ehe neue 4 102 s d is71 WarſchauWien 15 195,50 b ne tet a 10860 e 6 106,90 bzG Hartmann 8 ist 00 z
S e uß Pſaidbr 3r/ 101/60 b 8 do tiog0 2 le r iſt M 4 10 c Vartort Vergwert 50 b Fwarttopff z 338,90 dh 3 101,79 bzG do i z 1279 z r 4 104 40 Hier do Pr A éh z 35 86 Zeitzer 259,50 adentenBriefe 5 ibernig 153,00 b5 Nähm Friſter u Roßin 9 4Pommerſche 4 1105,40 bz Quer An z 4 g o z r 15 Hörder Hütten conv 1178,50 656 denß Se 1 edo t 565,50 bz BankAktien Ziuſen zu 4 do VII 4 104,60 bz6 g /2 85,25 bPoſeuſche 105,40 bz do Pr Anl 1864 5 178,50 b Magdeb a Folberſ 1865 4 do do Pr ditt 6 135 00 V Norddeutſche Eiswerke I 61,00 bzGPreußiſche 4 105,40 b do gt Anl 1866 5 167 00 b Aachener DiskontoGeſ 4 83,40 bz 1878 104,50 bz6 Königs u t 5 146 80 v Norddeuntſcher Lloyd 5 164,10 bzG
Sächtſche 2 105,29 b Ruſf Gold gente 18851 8 11360 b3 Bant f SpritProd 480,00 be d Leipzig 4 106,70 G Sauchhammer conv 14590650 Roſitz Zucker 4

Schleſſche 105,40 b do do ſtempelpfl 5 95,80 65 et u z6 do do B 104,40 e nie Tiefdan r r e 8 Se Sagen
Ruſſ Poln Schatzauw 90,50 G erliner Kaſſen Verein 125,25 6 do Wittenberge 3 ,20 G Schäffer u Walcker 158,50 GVod Pr räm Anl u 4 143,50 bz Ruf S t 90 00 do Handels Geſ 9 183,90 bzG Mainz Ludw gar ten 4 1104,50 G Magdeburger r 13 248,00 bzB Stralſunder Spielkarten 51

e r e e Sgreh e 103,00 B do Maklerverein 8 140,40 bz do 18 er 4 104506 3 73638 üringer Salinen 2 86,00 b
al aue W n a c 55 do 4 102,60 63 Braunſchweig Bank 4 103 75 Meckllenb Friedr Frz 31/ 101/30 G be Eiſen nd 10 20950 38 Lette Ebbichtfahrt 84,70
Qbeger e S 140008 SckiſcheRente Tab 85 5 r Baer Le n gar r ſ Phönir w t g 75 b e 7 773 7

o r Vant o r t 4Dir er un 3 G enente Se Breslauer DiskontoBk l G do em Ton 73 e pinh Bndvatſei e 0 169 90 656 agdeburg 10 235,00Oldenb h Looſe 3 137,508 t 8 do mittel 4 r 2 do Wechsler Bank 0340 65 do 37 J W St 5 121,50 bzB e Berlin 7 263,00 bzGdo GoldJnv A i Danziger Privatbank en do 104,50 B gietet Wontanerte ch s e do Sie
do e n 578 90 b Darmſtädter Bank 177,90 b Oſprenßiſche Süden 10650 8 S oſiter Hohlen 4 388,50 858 ſVer Petroleum Prior 28,50 bzS

Zu und ausländiſche do ſenb A 1ö2 25 6 FJarmſtädter Zettelbant Se 10250 G Rechte Oder Ufer 10440 6 ür Braunk 166 b Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 104,90 bHypothetenPfandbriefe Deſſauer Kredit urze 9 Nheiniſche III E 104406 Schleſiſche Kohlenwerte O 59256
e e do Landesbank 8 Schleswigſche 104 10 do Zinthütten 6 155,50 bzG Jnduftrie ObligationenZhaltDeſſ Pfdöbrfe 4 102 Deutſche Bank 9 175,90 bz Thüringer VI Serie tadtbherger Hütte 12 161,75 bz Dortm Union rz 110 112,50 BS jche Gr uidſch B J z 38 Etſenbatuezenmn Prierielts do Eff B Hahn 40pr 7 126b0 836 a r t De e ehe 10350 G
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